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Das Leben des Martin Luther 10: Liebe und Tod
ARBEITSBLATT 20: LUTHERS SPÄTE JAHRE 

In den letzten 15 Jahren seines Lebens tritt Luther vor allem als 
Prediger und Publizist in Erscheinung. Seine Gegner attackiert 
er mit zunehmender Heftigkeit. Dabei tätigt er Aussagen, die 
aus heutiger Sicht als ausgesprochen problematisch anzu
sehen sind, z. B. über die Juden und die Türken. Luther leidet 
an einer Vielzahl von Krankheiten und wird von starken 
Schmerzen gequält. Auch der Tod seiner Tochter Magdalena 
1542	trifft	ihn	hart.	Im	Jahr	1546	stirbt	Luther	in	Eisleben.	Seine	
letzten Worte lauten: „Wir sind Bettler, das ist wahr …“

1. In Auseinandersetzung mit dem holländischen Humanisten Erasmus von Rotterdam über die Willens
freiheit	veröffentlichte	Luther	1525	eine	Schrift	mit	dem	Titel	De servo arbitrio (deutsch: „Vom unfreien 
Willen“). Erasmus hatte ein Jahr zuvor die Schrift De libero arbitrio („Vom freien Willen“) publiziert.

 a)  Welche unterschiedlichen Sichtweisen auf den Menschen und die menschliche Willensfreiheit 
kannst du dem Film entnehmen? Notiere deine Beobachtungen in folgender Tabelle: 

Reformatorische Position / Martin Luther Humanismus / Erasmus von Rotterdam



	 	
	Seite	2 / 2

DAS LEBEN DES MARTIN LUTHER   EPISODE 10: LIEBE UND TOD

Name:   Klasse:  

© www.schulprojekte-reformation.de

 b)  Erläutere, in welcher Hinsicht es Martin Luther wichtig war, dass der Mensch keinen freien Willen 
hat. Versuche, dabei möglichen Missverständnissen zu begegnen.

 c)  Inwiefern ist der Mensch überhaupt frei? Beziehe Stellung und illustriere deine Meinung anhand 
von selbstgewählten Beispielen.

2. Rückblicke
 a)  Erinnere dich an Martins erste Jahre im Kloster. 

Damals sah sein Leben noch ganz anders aus. 
Lassen wir ihn aus dieser Situation heraus einen 
Blick	in	die	Zukunft	werfen …	Formuliere,	was	der	
junge Luther über sein späteres Ich und Leben 
denken könnte.

b)  Wie blickt Luther am Ende des Films auf sein Leben und seine Rolle? 
Erläutere seine Sichtweise.

3. So lange Christus solche Freunde hat, braucht er sich 
nicht zu fürchten. – Wie wird Philipp Melanchthon im 
Film charakterisiert? Notiere deine Beobachtungen 
und vertiefe diese anschließend durch eine eigen
ständige Recherche über das Leben und Wirken  
Melanchthons.


